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ABSTRACT  
Implizites Wissen und metakognitive Ansätze zur Synchronisation von Forschung und 
Strategie sind signifikantes Merkmal einer zukunftsfähigen Forschungspraxis. Die Arbeit 
behandelt zukunftsbezogene Wissensformen im Rahmen einer Zukunftsforschung im 
Einsatzfeld  organisationaler- und institutioneller Forschungspraktiken. Anhand theoretischer 
und transdisziplinärer Aspekte werden methodische Ansätze zur Synchronisation impliziter 
und expliziter Wissensstrukturen und Inhalte in der Wissensproduktion entwickelt.   

Es werden hierfür signifikante Begriffe zur Klärung zukunftsbezogener Wissensformen 
untersucht und „Zukunftswissen“ als Arbeitsbegriff für die Praxis der Zukunftsforschung 
entwickelt. Methodologisch wird das Vorhaben über relevante Begriffsunterscheidungen und 
Aspekte, wie die Idee von Synchronität, der Szenarioansatz, eine Einführung in das Thema 
Evaluation und die Rolle metakognitiver Ansätze und impliziten Wissens für Forschungs- und 
Innovationsprozesse hergeleitet. Als Ergebnis werden zwei Konzepte vorgestellt, welche 
forschungspraktische Bedarfe des Adressaten und zudem die vorausgegangene Fundierung 
implizieren. Die Konzepte richten sich an die Diagnose und Analyse von wirksamen 
Zukunftsbildern, Zukunftswissen und Zukunftsannahmen, die durch die Zukunftsforschung 
erarbeitet werden und zugleich in den jeweiligen Forschungsfeldern wirksam und inhärent 
sind. Die Konzepte dienen als Strukturierungshilfe für die Forschungsinhalte und 
Forschungsstrategien der Zukunftsforschung selbst. Der Nutzen der Arbeit liegt im Feld 
zukunftsgetriebener, adressierter und strategischer Forschungspraxis und besonders in der 
Möglichkeit eines zukunftsfähigen Agenda Settings. 

 
KURZPROFIL  
Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den Themen Kreativitätstheorie, Medien- und 
Technikphilosophie sowie Prozessphilosophie hat Bita Daryan nach dem Studium der 
Philosophie und Kunstgeschichte zur Zukunftsforschung geführt.  Wissenschaftstheoretische 
Überlegungen zur Multidimensionalität von Forschungs- und Systempraktiken stehen im 
Fokus ihrer Forschungsbemühungen. Seit der Fertigstellung ihrer Masterthesis zum Thema 
„Zukunftsforschung im Spannungsfeld von Forschung und Strategie“ promoviert sie  bei Herrn 
Prof. Dr. Gerhard de Haan zum Thema „Mentalitäten der Zukunft oder Zukünfte der Forschung. 
- Prototypen der Zukunftsforschung.“ Ihre Dissertation fertigt sie aktuell im Rahmen einer 
Industriepromotion in der Volkswagen Konzernforschung an. Hier beschäftigt sie sich mit 
zukunftswirksamen Themen und Konzepten, welche in den Bereichen Mobilität, 
Forschungsdesign und Prototypen der Zukunftsforschung zu verorten sind. 
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